
Zusammenfassung Kapitel 1:​
Employer Branding 
Für die Gewinnung von jungen Talenten und Auszubildenden müssen kleine und große Betriebe 

heutzutage eine klare Positionierung und somit ein eindeutiges Angebot für Berufseinsteiger:innen 

bieten. Schüler:innen haben die Wahl, in welchem Betrieb sie eine Ausbildung beginnen. Damit Ihr 

Betrieb bei den jungen Menschen positiv ankommt, unterstützen wir Sie mit unserem Angebot 

zum Employer Branding. 

Beschäftigen Sie sich mit sich selbst. 

Um im Vergleich mit anderen Betrieben positiv herauszustechen, müssen Sie an Ihrer 

Arbeitgeberidentität arbeiten und folgende Fragen beantworten können: 

●​ Was bieten Sie Auszubildenden an?  

●​ Warum sollte jemand sich für Sie als Ausbildungsbetrieb entscheiden?  

●​ Was bieten Sie, was andere Betriebe nicht bieten? 

Um diese Fragen zu beantworten, hilft Ihnen das Modell „The Golden Circle“ (Der goldene Kreis) 

von Simon Sinek.  

 

 



Das fiktive Beispiel eines Handwerksbetriebes aus dem Bereich 
Sanitär-, Heizung, Klimatechnik macht das Golden Circle Modell 
anfassbar. 

Sanitärbetrieb „SaniVision“ 

 

WARUM: SaniVision möchte die Energiewende aktiv mitgestalten und die zur Verfügung stehenden 

Ressourcen so nachhaltig wie möglich einsetzen.  Damit ihre Kunden sich für die richtige Heizung 

entscheiden, benötigen sie verständliche Beratung und tiefgründiges Hintergrundwissen. 

 

WIE: Die Mitarbeiter:innen erhalten regelmäßig Fortbildungen, damit sie jederzeit über neueste 

Trends, Zukunftstechnologien und Marktentwicklungen auf dem Laufenden sind. 

Produktentwicklungen und Impulse können die Mitarbeiter:innen jederzeit einbringen und 

erhalten damit eine Beteiligung am Erlös. 

 

WAS: Wir beraten Sie in Sachen nachhaltiger Energienutzung und installieren Ihnen Ihre neue 

Heizung. 

 

Ein potenzieller Azubi entscheidet sich für den Job bei SaniVision, weil ihm oder ihr nachhaltiges 

Energiemanagement wichtig ist. Ebenso ist das Thema Fortbildung und dadurch am Puls der Zeit 

bleiben, für junge Menschen sehr attraktiv. 

Das schafft eine klare Abgrenzung zu Wettbewerbern. Diese Details entscheiden letztlich darüber, 

warum Kandidat:innen diesen einen Sanitär-Heizungsbetrieb als Arbeitgeber bevorzugen.  

 

 



Erarbeiten Sie Ihre eigene Arbeitgeberpositionierung in fünf 
Schritten: 

 

1.​ Analyse und Bestandsaufnahme​

Erarbeiten Sie im ersten Schritt, in welchem Zustand sich der Betrieb aktuell befindet.  

2.​ Interne Recherche​

Im zweiten Schritt geht es darum zu überprüfen, ob Ihre Sicht auf Ihren Betrieb mit dem 

der Belegschaft übereinstimmt. Führen Sie eine Mitarbeiterbefragung durch. 

3.​ Externe Recherche​

So wie sich eine Arbeitgebermarke nach innen positioniert, so entsteht auch ein 

Betriebsimage nach außen. Dieser Eindruck entsteht durch Handlungen und Aussagen, die 

Sie und alle Mitarbeitenden zu Kunden:innen, Lieferanten und Interessenten tätigen. Auch 

diese Zielgruppen können Sie zu Ihrem externen Image befragen. 

4.​ Ihre Zielgruppe – Wunschkandidat:in​

Welche Personen möchten Sie in Zukunft einstellen? Sowohl von der fachlichen Seite aus 

betrachtet, als auch von der menschlichen Seite. 

5.​ Wettbewerbsanalyse​

Sie sind nicht allein auf dem Markt. In der Nähe, im selben Ort gibt es einen oder mehrere 

Betriebe, die dieselben Leistungen anbieten wie Sie. Machen Sie sich klar, mit wem Sie im 

Wettbewerb um Auszubildende stehen. 

 

Starten Sie mit der internen Verankerung, indem Sie  
●​ zuerst mit Ihren Führungskräften über die Arbeitgeberpositionierung sprechen. 

●​ im Nachgang mit dem gesamten Kollegium. 

 

Ziel ist, dass Ihre gesamte Belegschaft informiert ist. Und im besten Fall die Werte und die Tonalität 

fühlen und erleben. 

Dazu gehört u. a. auch, dass alle Prozesse und Maßnahmen des Personalmanagements auf die 

Positionierung angepasst sind.  

 

 



Wenn sich der gesamte Betrieb mit der Arbeitgeberpositionierung 
wohlfühlt und sie verinnerlicht hat, startet das externe Employer 
Branding.  

Durch externes Employer Branding kommunizieren Sie als Betrieb Ihre Arbeitgebermarke nach 

außen. 

Dies geschieht zum einen durch externe Kommunikation an Ihrem Betrieb, mit Kunden:innen, in 

Ihrem Ort, an Schulen in der Nähe, bei Stadtfesten etc.. 

Und natürlich im Personalmarketing bei der Gewinnung neuer Azubis. Dazu gehören unter 

anderem das Schalten von Stellenanzeigen, die Teilnahme an Karriere- oder 

Ausbildungsmessen oder die eigene Karriereseite. Als Basis dient das Versprechen, das Sie Ihren 

bestehenden sowie zukünftigen Mitarbeiter:innen als Arbeitgeber:in geben. 

Die Kombination von internem und externem Employer Branding sowie den 

Personalmarketing-Maßnahmen stärkt die Wettbewerbsfähigkeit Ihres Betriebes auf dem 

Arbeitsmarkt. 

Alle detaillierten Informationen finden Sie ausführlich in unserem Werkzeugkasten:​

https://www.werkzeugkasten.autoberufe.de 

 

 

 

https://www.werkzeugkasten.autoberufe.de
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